
Titelbild: Provisorische Straßenbrücke bei Losheim, um 1950.  (Foto: Sammlung Man-
fred Jehnen, nachträglich koloriert)

Empfang von Pastor Bruno Heck durch den Büllinger Dechanten Paul Kettmus vor dem Kirchenportal. Rechts 
der Wirtzfelder Pfarrer Hendrik Duysters. 	                      (Foto: Archiv Geschichtsgruppe Rocherath-Krinkelt)

Kalendarium
Vor 50 Jahren:
Ein neuer Pfarrer für  
Rocherath-Krinkelt

Am 1. September 1974 hatten sich trotz 
regnerischen Wetters der Großteil der 
Einwohner von Rocherath-Krinkelt, vie-

le Gäste aus Eupen und etliche Priester in der 
Doppelortschaft eingefunden.

Nach dem Tod von Pastor Philipp Mertes 
und der zwischenzeitlichen Betreuung 
durch den Wirtzfelder Pfarrer Hendrik 

Duysters konnten sich die Pfarrangehörigen 
wieder auf einen „eigenen“ Seelsorger freu-
en. Zwei Schulkinder trugen ein Gedicht vor, 
Bürgermeister Joseph Königs begrüßte den 
neuen Pfarrer im Namen der Gemeinde und 
die Vorsitzenden der Dorfvereine hießen ihn 
herzlich willkommen. Nach der Schlüssel-
übergabe durch Dechant Paul Kettmus feierte 
Pastor Heck mit sieben Konzelebranten seinen 
ersten Gottesdienst in der festlich geschmück-
ten Pfarrkirche.

Bruno Heck wurde am 6. März 1941 an 
Nidrum geboren. Nach dem Abitur an 
der Bischöflichen Schule in St. Vith und 

Studien in Sint Truiden und am Priesterse-
minar in Lüttich wurde er am 4. Juli 1965 mit 
drei weiteren Ostbelgiern (Herbert Vilz, Robert 
Kohnenmergen und Alfons Brüls) durch Bi-
schof van Zuylen in der St.Vither Kirche zum 
Priester geweiht. Ab August desselben Jahres 
war er während neun Jahren als Kaplan in 
Eupen tätig.

Seine Arbeit mit den Eupener Kindern und 
Jugendlichen in der Patro und bei den 
Pfadfindern führte er in Rocherath erfolg-

reich mit der KLJ weiter. Ein Pfarrer, der am La-
gerfeuer den Gesang mit der Gitarre begleitet, 
war für viele etwas Besonderes; diese Abende 
sind bei den damals Beteiligten unvergessen.

An der Planung und Durchführung von 
Arbeiten zur Umgestaltung und Restau-
rierung der Kirche hat sich Pastor Heck 

mit Begeisterung eingebracht. Irgendwie ge-
lang es ihm bei allen Projekten, die Gläubigen 
zum Spenden der erforderlichen Gelder zu 
motivieren.

Die Beteiligung von Laien im Gottesdienst 
war ihm ein Anliegen und er war sich 
der Bedeutung der Frauen bei der Mit-

wirkung in der Kirche bewusst. Die erste Mess-
dienerin stand 1993 am Altar - heute selbst-
verständlich, damals für manche Menschen 
gewöhnungsbedürftig.

Im Oktober 1981 übernahm Bruno Heck mit 
viel Einsatzfreude die Leitung der christ-
lichen Animationsgruppe am Bischöflichen 

St. Marien-Institut in Büllingen.

Ab Ende 2008 verbrachte Pastor Heck aus 
gesundheitlichen Gründen eine Auszeit 
im Karmel in Bütgenbach. Nach einer 

kurzen Wiederaufnahme seines Dienstes war 
dann leider klar, dass seine Kräfte nicht mehr 
reichten, sein Amt fortzuführen. So bezog 
er nach Zwischenstationen in Walhorn und 
Membach im Juni 2011 ein Zimmer im Eupener 
Klösterchen. Dort verstarb er am 6. Dezember 
2023. Seine letzte Ruhestätte fand er auf dem 
Eupener Friedhof.
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